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M ! 5. den 17 . Januar IL -Zo .

Obrigkeitliche . Bekanntmachungen .

. ^ Warnung .

Es wird hiermit zu Jedermanns Kenntniß ge¬
bracht , daß diejenigen Personen , welche den Holz -
Frcvlern Holz abkauftn , von Seiten des Stadt -
Rathes , in eine Strafe von 1 fl. , verfallt werden ;
wovon dem Anzeiger die Hälfte zugesichert wird .

Durlach , den^ll . Januar 1830 .
S . t *

a d t - R a t h.
' '

j Dumberth ?

Kenntniß - Nähme .

Es wird hiermit zu Jedermanns Kenntniß
bracht , daß Senator Glaser Gabriel Wa
nunmehr als Alnrosen - Pfleger aufgestellt und
pflichtet ist.

Durlach , den 7. Januar 1830. '
S t a d t - R , a t h .

. ^
^
Dumberth .

Haus r und Güter - Versteigerung .
. . , ^ . >

Montag , dend . M . , Nachmittags 2
Uhr , wxrdettHnachbemerkte Liegenschaften der Ma¬
theus Rittersh *öfer ' schen Eheleute dahier , frei¬
willig versteigert werden : i

. 1) Ein zweiOckigtes Wohnhaus in der Pflnzvor -
stadt , nebenMdreas L üdwi g; nebst dabei-
liegendem 20 Muthen . Garten . .

'
r 2) " Ein Vierte ! Acker im chohirU Weg, Neben Ja¬

cob K i e f e r s Frau - und Herrn Benkieser ;^ worauf bereits 65 fl . -.geboten sind » »

5) 54 Ruthen Weinberg in der Burg - neben Ka¬
minfeger L enzing er und einem .Pfad ;

was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Durlach , den 5. Januar 1830. »
B u r ge rmeister - Amt . '

D u m b e r t h.

^ Haus - und Güter - Versteigmrng .

. Auf Verlangen der Beteiligten , werden Mon¬
tag, - den 25. d. - M . , Nachmittags , 2 Uhr , her

. Schneidermeister Andreas D r 0 n er 'schen Eheleute'
auf dem hiesigen Rathhäufe folgende Güterstücke
nochmals öffentlich versteigert : .

' "
Eine zwcistöckigte Behausung im Cichelgäßchen,

^ ' - neben August G o ldschmidt und Friedrich
Berger ; worauf bereits 800 fl. geboten sind.

Ein Viertel 20 Ruthen Weinberg im alten Berg ,
neben Christoph Knecht und Heinrich Lor¬
ch en ' s Wittwe ; angeschlagen zu 50 fl.
Durlach , den 5 . Januar 1850.

B u -r g er meister - Amt .
— Du m bert h. ;

Liegenschaft -
^

Versteigerung .

Aus der Gantmasse des Polizeigardisten Baust
von Breisach , werden auf hiesigem Rathhause ,
Montag , den 18 . d . Nachimttags 2 Uhr , ein
für allemal , jedoch vorbehaltlich oberstmtlicher Ge¬
nehmigung :

.6 Viertel Acker im Eisenhafen neben Herrn Kro- .
nettwirth Heinrich Kraft uyd Johannes Dre -



her öffentlich versteigert, , wozu man die LicL-
*

,
' » haber/inlade

'
t^ : z - G

" * I .
Dnrlach , den 1. Januar 183o .

Bürgermeister - Amt
' D u m b e r t h .

'
Holz - Versteigerung.

Montag und Dienstag den 25 . .und 26 . Januar
483o werden aus den hiesigen Stadt - Waldungen

O 336 Stamm Eichen zu Holländer Bau - undMutz -
holz tauglich , öffentlich Versteigert werden , was
mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht wird ,
daß die Zusammcnkünft jeden Tag früh 9 Uhr in
dem WirthHhause . Hum Augarten bei Carlsrühs
statt findet .

D u r l <tch, .
'am ^ 8. Dezember 182ls .

Bürgermeister -' Amt .
Dumberth .

Stadt und Amt auszuleihcn parat , welche sogleich
gegen doppelt - gerichtliche Versicherung erhöhen
werden können . Wo ? sagt das Comptoir .

Zu Verkaufen .
Mehrere ganze , und halbe Klastcr 4schuhiges

Buchen - und Erlen
'
Scheider - Holz , kbnncN gegen

baare Zahlung abgegeben werden . Das Nähere
im Comptoir dieses Blattes .

Durlach . ( Anzeige .) Unterzeichneter macht
hiemit die Anzeige , daß die besten Qualitäten Le¬
der unter Verbürgung derselben und auch billigster
Bedienung zu haben sind bei

M . Feunnger.
§

^ Wiese zu verpachten.

P r i v at - Nach r i ch to n.

Aufforderung .

, . Da im nächsten Monat sämmtliche Steuer fäl -
, lig wird u »;d noch, bedeutende Rückstände , nachge¬

führt werden müssen , so erlaubt man sich, - die
Zahlung .hiermit, , in Erinnerung zu bringen und
vor ' den diuchtheilen , die im Unterlassungsfälle ent -
stchen .-werden - Jedermann fteundschaftlich zu war¬
nen .

Durlach , den 12 . Januar 1850 .
Steuer - Einnehtnerei.

Ludwig .

Frische Stockfische ;

Es ist ungefähr 1 Viertel 5o Ruthen Wiesen
auf der sogenannten Breit auf einige Jahre in
Verpacht zu geben . Wo ? ist im Comptoir dieses
Blattes zu erfragen .

Den ' respectiven Besitzern des Conversations -
Lexicon zeigt Seufert an ; daß zwölf Titelkupser
berühmter Männer bei ihm zur Einsicht liegen ,
können auch abgelangt werden , das Heft kostet
2 fl . 9 kr. , und enthält obige 12 Kupfer .

Ball - Anzeige.
Mittwoch , den' 20 . dl M . , wird der vierte

Casino - Ball im Gasihause zur Blume dahier ab -
gehalten . ^ ^

Da r lach - am rz : Januar I8ZO.
Der Vorstand .

Von heute an,
'sind nun wieder jeden Tag frisch

und schön gewässerte Stockfische billig zu haben bei
Durlach - den AL. Januar 1850 .

C. Dell .

Durlach . fCapital auszuleihen . )
Es liegen 700 fl. gegen ^ jährliche L Prozent für "

Bei Unterzeichnetem ist als zrveiteSenou ng
kommen und für 6 kr . zu haben '*' ^ ange-

Der Großhcrzoglich Badische Comptoir - Kalender
auf das Jahr 183o .

L> up S , Buchdrucker.



A ^ - s Kirchenbuch - Auszüge»
* Geboren .

Den K Jan . "
Friedrich

' Wilhelm

Georg Christoph JuNg , Bürget und Nappen -

rvirth . . . P .
Den 7. >Jan . Erlist — Vater : ^ ohann An¬

dreas Jäckle , Schützbürger und Steinbrecher .

Gestorben . . .
Den 12 . Jan . Catharme Juliane — . Vater :

, C ^ istoph S ch m rc dBürger und Mehlhändler .

Alt : t
'0 Monate 16 Tage .

Din 12 . Jan - Margarethe Rosine — Vater :

Andreas Philipp Eder , Bürger und .
'Weingartner . '

Alt : ü Monate 10 Tage .' ..

. ^ ? A ,
Dankbarkeit gegen Wohlthäter und Erkennt -

"
. lichkeit . .

' >

- In dem vorletzten russisch - türkischen Kriege ritt
cheksrnssischer Lieutinant - Pfuhls von Geburt ein /
Deutscher , den Tag nach derSchlacht bei Chochzim ,
mit einem Haufen ^ Dragoner zur Fütterung - aus ,
und hörte anS einem nahen Waldgraben eine kla¬
gende Stimme . Er ließ zwei seiner Reiter absi -
tzen , um zu untersuchen , ob diese Stimme von
Freund , oder Feind herkomme . . Ein lautschallcndes
Gelächter , das die Dragoner bei ihrtzr Ankunft er¬
hoben , > bewog ihn , mit noch einigen Leuten nach¬
zufolgen . Hier sah er nun einen alten türkischen'
Juden , der ein ehrwürdiges , redliches Aussehen

. hatte , ûnd von einigen russischen Reitern "
verwun¬

det , in OieM Graben aus Furcht geflüchtet war ,
wo ihn 'aber 'der Schmerz und Blutverlust gehindert
hatte,Awiedcrhcrauözukommen . . ^

. >
Pfuhl,4nachdem er das Gelächter seinen Leu¬

ten ernstlich verwiesen , ließ den Juden in sein eige¬
nes Zelt tragen , wohin er bald selbst nachfolgte ,unb dann von demselben ^ der einstweilen gehörig
verbunden und . verpflegt , wurde , unter Thränew
dankbarer Freude .mit den Worten : „ Herr Du

. hast viel an mir gethan,
'
wcr mag Dir solches ver¬

geltest ?" ^
angcredet wurde . E

Der edle -Krieger lehnte stehen Dank . ab, , besähe
den Juden mit Pasten , (amm

'
esteHei . sesnem , Regi¬

ments - Chef und andern russischen
'
Ossiziercn

'
Geld

für ihn , und schickte ihn nach Kaminiek in '
Podo -

licn ., um dort seine vollkommene Vesterung abwar -
ten zu können . "

Die russische Armee , rückte indessen tiefer in das
türkische Gebiet ein , und .Pfuhl , der sich immer
als tapferer Krieger und

'
als .ein Beschützer wehr¬

loser Unschuld auszeichnete , Purde sehr hcrvorgc -
zogen, . einst ,

aber hei einem Angriffest des Feindes
von einem ändern Offiziere , wahrscheinlich aus
Aeid , im Stiche gelassen , so daß er , seines ta -
pfern Widerstandes ungeachtet , in türkische Gefan¬
genschaft gerieth . Er wurde nach Adrianopel «T -
geführt , und dort an Abdul - Melek , einen aus Si¬
zilien gcbürtigten , zur muhamedanischen Religion
übcrgrtretenen Christen , der eben nach Serbien reis¬
te , als Sklave verkauft .

Abdul - 'Melek , ein reicher , aber höchst grausa¬
mer Mensch , ertheilte Pfuhl , da er sich durch
seine Kenntnisse in der italienischen Sprache und
geschickten Behandlung der Pferde Jhai nützlich zu
machen wußte 7, anfänglich die Aufsicht , über seinen
Stall und seine Gärten . » Als aber eines seiner
liebsten . Pferde jedoch ohne Pfuhls -Schuld , gefallen
war

*
so ließ ihn dieser ü 8 Stunden lang in ein - n

schauerlichen Kerker werfen , und verurteilte ihn
zu den beschwerlichsten Feldarbeiten . So fühlte
dann der unglückliche Pfuhl , dessen Sklavenname
jetzt .Ibrahim war , das drückende seiner , Lage in
vollem Maße , und müßte bei dem geringsten Ver¬
sehen die grausamste Behandlung erfahren , als
ein unerwarteter Vorfall seiner Lage eine andere
Wendung gab . Ein junges Frauenzimmer, ' die
Tochter des Obristen B . , war ebenfalls in türki¬
sche Gefangenschaft und Abdul - MelekS Gewalt
gerathen . Sie hatte die Gegenwart ihres Lands¬
mannes entdeckt , und ihn durch eine vertraute
Sklavin dringend bitten lassen , sie der Gewalt ih¬
res Herrn zu entreissm . . Das Freundschaftöbrnd -
niß ward bald geschlossen , die Anstalten zur Flucht
getroffen , beide Piekende schon im Begriffe , ihre
Flucht anzutreten / als ihr ganzer Plan von einem
Sklaven , Namens Hassan , dem sie sich sclbn an -.
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vertrauthatten , ihrem Herrn entdeckt ward . Die
Folge davon war , daß

'
beide mit Ketten belegt ,

und in zwei dicht an einander stoßende Behältnisse
gebracht wurden . Acht Tage lang wurde Ibrahim
auf daö grausamste gcmißhandelt, und . das Ge¬
schrei Nataliens , — dies war - des Mädchens Na¬
me, — ließ Ibrahim vermuthen , daß sie sticht ge¬
linder behandelt werde. Er . hörte endlich ihren

EKerker von keinem Klagegeschrei mehr ertönen ,
und dies erfüllte feine Seele mit schrecklichen Ah¬
nungen wegen ihres ' Schicksals) dje ihn um so
mehr beunruhigen mußten , da ' alle Fragen , die er
an die Sklaven , welche ihm sein Essen brachten ,
that , mit einem finstern mürrischen Stillschweigen
beantwortet würden .

( Der Beschluß folgt. )

R - ä t h s e l.
Ich Hab unzählige Schwestern
Und bin auch ihre Stammmutter .
Jede ist mehr als ich.
Ich kann keine neben mir leiden
Und bin doch keiner Feind
Sobald aber mir sich eine nähert
So hör ich auf , zu sein .

Was war ich ? ^

Ch/r r -a d e. ^
Vers ist mein erstes mein zweites nur >Tand7
Errathst du mein Ganzes so hast du — Verstand.

Auflösung , des Logvgrpphs in Nro - 2. :
Nadel — Tadel .

Der Stadt - Durlach Wochenmärkte , Frucht - ,
' und andere Preise , vom ib . Jan .^ . >- Mittelpreis

Das Maller : fi . kr.
Neu Korn -̂7 . . . . . . 4 48
Alt Korn . . . . . 4 48
Neuer Kernen ' - -- . - . . . 7 37
Alter Kernen . * . . . . 7 37

V . s.
Warzen . . . . / . 7 2S
Gerste . . . .3 § 4
Welschkorn . . —
Haber . 73 19

Ausgestellt waren : 22 Mltr . EingesLhrt wurden : 33S
Mltr . Verkauft an T urlachcr : z? Mltr . An Carls-
ruher : 2z KNtr . An Fremde : 298 Malter .

Neu ausgestellt bleibt . . . . — -

Brodtaxe von Carlsruhe und Durlach
vom 9 . Jan . Carlsruhe vom rb . Jan . Durlach

Ein Weck zu i kr. hat Pf . ü 1̂ 2 Lth. Pf . Ltb.
ä - to zu 2 kr.

°
lZ - 14 ^

Weißbrod züfl kr. hat 16 - 1 12 -
Schwarzbrod zu iv kr . 4 zrftio kr. hat 4 7 -

Fleischpreift von Carlsruhe und Durlach
vom 9 . Jan . Carlsruhe vom ib. Jan . Lurlach

Das Pfund Mastochsenfleisch g kr. , 7 ifs^Rind - oder Schmalflcisch . 5 ^ » 5
Kalbfleisä) . . 7 ifr 7
Hammelfleisch . 7 r.lr 6
Schweinefleisch . 7 ijr 7

Viktualienpreise von Carlsruhe und Durlach
vom 9 . Jan . Carlsrvche' vom ib . Ian . DurlaH

Rindschmal; das Pfund 22 -kr. i? kr.
Schweineschmalz > ib . 16
Butter . . . . . ib '-7 .- ., ib , 7 .

Unschlitt der Ctnr. is fl . .
'

ig fl.
Lichter , gezogene 20 7 ; 20 kr.'

— gegossene iz « 18
' Seife . 14 14

Z Eher . . . . . 43 Eher 4
Holz , das Meß hartes , . 14 fl . — kr.
Heu , der Ltnr . 1 fl . 3b kr . Stroh 102 Bund 12

'L ' - - 4 ^

Durlacher Schweinsmarkt , vom 16. Januar .
Nach dem Mitteiprcis wurden verkauft : fl .

' kr.
L Stück Mastschweine, das Paar . . i ?' 1 einzelnes dcto . . . . . rz

ib Stück Lauferschwrin , das Paar . . ro 20
3 Stück einzelne , das Stück . . . . 4 12

28 Stuck Milchschweine, das Paar 2 20
Andreas N app , Marktmeister .

Gemischte Frücht
' . .

Verlagernd Druck der L. ^M. Dups '
schcn Buchdruckcreh.
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